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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Dienstag d. 10. Juli. Der heutige „Moniteur“

enthält eine Depeſche des General Peliſſier vom 8. d.,
nach welcher bis zu dieſer Zeit nichts von Bedeutung vorge
fallen. Die franzöſiſche Armee hat ſeit ihrer Einſchiffung
16,305 Mann an Todten verloren.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juli. Die „Zeit“ meldet Zufolge der getrof

fenen allerhöchſten Beſtimmungen werden Jhre Majeſtäten der König
Und die Königin am Sonnabend den 14. d. M. Vormittags 8 Uhr
die Reiſe nach Erdmannsdorf antreten. Jm Gefolge Sr. Maj. des
Königs werden ſich der Gen.Adjut. Gen. Lieut. v. Gerlach, der Flü
el Adj., Rittm. Gr. v. d. Gröben, Gen.Major v. Schöler, der Geh.

Cabinetsrath Jllaire und der Gen. StabsArzt Dr. Grimm befinden.
Jm Gefolge Jhrer Maj. der Königin werden ſich die Hofdamen Grä-
fin v. Dönhoff Gräfin v. Hacke und der Oberhofmeiſter Graf von
Dönhoff befinden. Jhre königl. Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine
werden von ihrer Gouvernante Fräulein v. Seebach begleitet werden.
Jhre Majeſtäten wollen bei dieſer Reiſe keinerlei Empfang und keine

Begleitung. 4Der Commandeur der 4. Garde Infanterie Brigade, General
à la suite Sr. Maj. des Königs, Gen. Major v. Bonin, hat ſich
Sonntag Abend nach St. Petersburg begeben iſt alſo dem Prinzen
von Preußen in 24 Stunden nachgefolgt.

Die zwei preußiſchen Militair Inſtructeure Konski und Blü-
mel, welche vor einiger Zeit nach Aegypten gegangen ſind, um dort
die Artillerie nach preußiſchem Muſter einzurichten, erklären ſich mit
ihrer dort gefundenen Aufnahme ſehr zufrieden es ſcheint jedoch noch
ſehr zweifelhaft zu ſein, ob ſie die gewünſchten Erfolge erzielen wer
den weil der Vice König von Aegypten nach ſeinem Charakter bald
dieſem, bald jenem Gegenſtande eine größere Aufmerkſamkeit zuwendet.
Sie haben zwei Batterieen erhalten, welche ſie nach preußiſchem Muſter
einrichten und einexerciren ſollen.

Zwiſchen dem dieſſeitigen und dem ruſſiſchen Kabinet ſchweben
zur Zeit Verhandlungen wegen der Durchlaßgebühren auf der Weich
ſel. Für den Verkehr auf dieſem Fluſſe iſt es für beide Staaten von
weſentlichem Jntereſſe, wenn die Angelegenheit wegen der Durchlaß-
gebühren geordnet und dieſe möglichſt niedrig geſtellt werden bis zu
dieſem Augenblick iſt jedoch noch kein Reſultat erzielt worden.

Die Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Jn Folge der Ausſchreitung und ſy
ſtematiſch feindſeligen Haltung der in Köln erſcheinenden Deutſchen
Volkshalle hat die dortige Regierung das Verfahren auf Konzeſ
ſtonsentziehung gegen die Verkäufer der Volkshalle eingeleitet, ſo daß
das in Rede ſtehende ultramontane Blatt vorläufig nicht erſcheinen wird.

Kaſſel, d. 8. Juli. Die abwechſelnd in drei verſchiedenen Rich
tungen (beim Kriminalgericht, dem Schwurgericht und wieder beim
Kriminalgericht zu Hanau) verſuchte und jedesmal zurückgewieſene
Anklage gegen die vormaligen Vorſtände der Hanauer politi

ſchen Vereineim J. 1848 hat die letzte Entſcheidung endlich gefunden.
Das OberAppellationsgericht hat in dem ſoeben erlaſſenen (dem achten)
Erkenntniſſe die Anklage als völlig unbegründet zurückgewieſen. Auch
die Anklage gegen die Mitglieder der Ständeverſammlung
wegen Steuerverweigerung iſt in letzter Jnſtanz für unbegrün
det erklärt worden.

Aus Württemberg vom 5. Juli. Unter dieſem Datum wird
den „Hamb. Nachr.“ geſchrieben Unſere kirchliche Partei agitirt jetzt
für eine Strenge der Sonntägsfeier, die alles Das noch hinter
ſich läßt, was ihre Geſinnungsverwandten anderwärts erſtreben Nicht
zufrieden mit Dem, was, auch auf Anregung des ſtuttgarter Kirchen
tages, ſeither in dieſem Betreff von mehreren deutſchen Regierungen
geſchehen, verlangt ſie in einem eigens zu dieſem Zwecke ausgearbei
teten Memoire, daß das Geſchehene „intenſiv und ertenſiv geſchärft
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werde.“ Jhre Hauptforderung iſt dabei: Die Heiligung des ganzen
Sonntags und daher denn Verbannung jedweder öffentlichen Luſt
barkeit für den ganzen Tag, nicht minder der Stillſtand alles ge
ſchäftlichen Betriebs für die ganze Zeit deſſelben. Da hochgeſtellte
Perſonen ihre Betheiligung zugeſagt, ſo iſt man in der That beſorgt,
daß jene frommen Wünſche bald zu frommen Verordnungen er
hoben werden möchten. Die Herren ſollten ſich doch zur Lehre
dienen laſſen daß die Sucht der frommen Parteien, die Zuſtände des
Volks nach den von ihnen für recht und gut anerkannten Regeln rück
ſichtslos umgeſtalten zu wollen höchſtens die Heuchelei befördert. Jn
England wo dieſe Beſtrebungen ſo eben zu bedauerlichen Scenen ge
führt haben hat Lord Grosvenor ſeine Bill vor dem allſeitig, na
mentlich auch in der Preſſe laut gewordenen Unwillen zurückgezogen.
Will denn die fromme Partei, die überall ſich regt und die Zeit zu
einem allgemeinen Sturmlaufen gekommen glaubt, ſich noch immer
der Erkenntniß verſchließen, daß mit Gewalt die Menſchen einmal
nicht glücklich gemacht werden können und daß ſelbſt die Verbeſſerung
wirklicher ſozialer Unzuträglichkeiten auf dem Wege des Zwangs
läge. dieſem auch die wohlmeinendſte Abſicht zu Grunde nicht zu
erreichen iſt

Hannover, d. 8. Juli. Von Seiten der Bauerſchaftsvorſteher
des Amts Osnabrück iſt dieſer Tage an den König eine Bittſchrift
abgeſendet worden, in welcher ſie „um Schutz gegen Uebergriffe Frem
der in unſere verbrieften, durch königl. Wort geheiligten Rechte über
haupt um ungeſchmälerte Aufrechthaltung unſerer uns ſo werthgewor
denen Landesverfaſſung““ bitten. Dem Vernehmen nach ſind viele
andere Landgemeinden des Fürſtenthums mit der Vorbereitung ähn
licher Bittſchriften beſchäftigt.

Darmſtadt d. 5. Juli. Am 1. Juli feierte die hieſige
deutſchkatholiſche Gemeinde ihre zehnjährige Gründung. Jn einer
Rede ſprach Prediger Hieronymi bei dieſer Gelegenheit öffentlich dem
Großherzog den Dank der Gemeinde dafür aus daß ſie durch deſſen
Sanctionirung des betreffenden Geſetzes im Großherzogthum Heſſen
als Religionsgemeinſchaft anerkannt iſt.

Leipzig d. 9. Juli. Heute beginnen in nächſter Nähe der
Stadt, auf den ſogenannten Gerberwieſen, die Arbeiten an der Wei-
ßenfels- Leipziger Eiſenbahn. Dieſelben werden binnen kurzer
Zeit auf der ganzen Strecke bis an die preußiſche Grenze in Angriff
genommen werden. Was die Richtung der Bahn betrifft, können
wir aus zuverläſſiger Quelle Folgendes mittheilen Von den Gerber
wieſen aus läuft die Bahn parallel mit der Magdeburg Leipziger,aber tiefer und ſo, daß ſie unter die Delitzſcher Chauſſee eggeſutrt,

die in deren Nähe liegende Halliſche Chauſſee aber von ihr im Niveau
überſchritten wird. Dann hinter Gohlis nach der Möckernſchen Ziege
lei weitergehend tritt ſie hier ins Waſſergebiet ein, bis Barneck, auf
welcher Strecke 20 25 Brückenöffnungen dem Waſſer der vielfach
getheilten Elſter und Luppe den Durchzug gewähren. Von Barneck
in ſchnürgerader Linie, die Dorſſchaften rechts und links liegen laſſend,
führt ihr Weg an Miltitz vorüber nach Markrannſtädt, dem erſten Sta
tionspunkt der neuen Bahn von hier links ſich wendend geht ſie über
Altrannſtädt nach der Saline Dürrenberg (mit Bahnhofsanlage) und
überſchreitet hier mittelſt ſteinerner Brücke von einigen 20 Bogen,
und zwar hoch genug um die bedeutende Schifffahrt nicht zu hem
men, die Saale. Von hier wieder links ſich wendend, ſchließt. ſie
ſich bei Korbetha der Mutterbahn, der Thüringiſchen, an. Die ganze
Länge der Bahn beträgt 4 Meilen davon kommen auf Sachſen
2 Meilen; die größte Steigerung beträgt 1:150. Dem Vernehmen
nach wird das, für den Handelsverkehr des ganzen Nordens ſo wich
tige Unternehmen binnen Jahresfriſt beendet ſein, und dies um ſo
mehr, da der Bau auf preußiſcher Seite an vielen Stellen ſchon be

gonnen hat. (O. A. 3.)Wien d. 9. Juli. Se Maj. der Kaiſer iſt heute Abend von
ſeiner Reiſe zurückgekehrt, und ward am Bahnhofe von allen hier an



weſenden Erzherzogen und den höchſten Civil und Militärautoritäten

feierlich empfangen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Paris vernimmt man daß eine Circular- Depeſche des

dortigen Cabinets an ſeine auswärtigen Miniſter vorbereitet wird, in
welcher auseinander geſetzt werden ſoll, daß Frankreich und England
ſich nicht länger an die „vier Punkte“ binden und ſich von jeder im
DecemberVertrage gegebenen beſchränkenden Zuſage als losgezählt an

ſehen. K. 3.)Die Vorlage welche Deſterreich dem Bundestage zu machen be
abſichtigt, iſt bisher außer Preußen auch Sachſen und Baiern vor
läufig zur arg einer vorgängigen Verſtändigung mitgetheilt
worden. as Berl. „C. B.“ hat erfahren, daß die Propoſitionen
des Wiener Kabinets in Dresden und München keine beſſere Aufnahme
gefunden haben, als in Berlin, doch ſeien die Motive der Ablehnung
bei jenen von denjenigen verſchieden, welche das Berliner Kabinet
geltend machte. Es verlautet nämlich, daß man in München wieder
um auf Verhältniſſe zurückkommt, welche ſeiner Zeit als Gegenſtand
der Politik der deutſchen Mittelſtaaten eine Rolle ſpielten. Die Er
widerung, welche die Wiener Vorlage in Dresden hervorgerufen hat,
läßt, wie man dem „C. B.“ verſichert auf ein Einverſtändniß mit
dem bairiſchen Kabinet ſchließen.

Vom Kriegsſchauplatze.Die neueſten Nachrichten aus der Krim (ſ. tel. Dep. zu Anfang)
melden, daß bis zum 8. d. M. nichts von Bedeutung vorgefallen.
Die Leiche Lord Raglan's, des Oberbefehlshabers der engliſchen
Krim- Armee, iſt am 3. d. 4 Uhr Nachmittags mit großer Feierlich
keit unter dem Trauergepränge der ganzen Armee begraben worden.

Die Wiener „Preſſe“ ſagt über die Situation in Sebaſtopol
FolgendesDurch die jetzt bekannt gewordenen Bülletins des Fürſten Gortſchakoff einer
ſeits, und der weſtmächtlichen andererſeits, über den Sturm vom 18. Juni, kommt
erſt einige Klarheit in die Situation und es ſcheint, daß die Stärke der ruſſiſchen
Befeſtigungewerke weit hinter dem zurückbleibt, was hierüber dort und da bekannt
geworden iſt. Man ſieht deutlich, daß die Linie längs den ſogenannten Baſtionen
keine ſturmfreie Mauer, ſondern das Ganze nur eine durch Werke in Baſtions
und Redan Form geſtützte Verſchanzung iſt. Wenn es den Ruſſen mit Hülfe der
in größter Noth zuſammengerafften Streitkräfte gelang, den Feind aus den ſchon
erſtürmten Poſitionen zu werfen, ſo gereicht dies zwar ihrer Tapferkeit, welche hier
den Sieg über einen ſo heldenmüthigen Gegner entſchied, zu großem Ruhme; allein
die Stellung ſelbſt erſcheint gerade dadurch als eine nur dann haltbare, wenn ſie
mit ſolcher Bravour vertheidigt wird. Es wäre demnach nicht zu verwundern, wenn
die Ruſſen in der Folge auch einen Theil ihrer jetzigen Poſition verlören und
Gortſchakoffs Anzeige, daß er an der Befeſtigung in dem Jnnern arbeiten laſſe,
läßt faſt ſchließen, daß auch er dieſes Ereigniß als möglich betrachte Dadurch wird
fich aber wenig entſcheiden vielmehr wird es in der Folge darauf ankommen, ob
die Ruſſen noch weiter Sebaſtopol mit ihren Leibern decken wollen während die
Alliirten die Feſtungsgräben mit den Leichen ihrer eigenen Soldaten ausfüllen, oder
richtiger welche von den kriegführenden Parteien zuletzt noch Soldaten findet die
ſich zu dergleichen Operationen herzugeben willig ſind. Geht es ſo fort, ſo bleibt
Sebaſtopol jener Macht, welche den letzten Mann bei dieſem, in der Kriegsgeſchichte
unerhörten Gemetzel übrig behält. Fürſt Gortſchakoff ſagt in ſeinem Tagesbe
fehle an die Truppen deutlich, daß er entſchloſſen iſt, die ihm anvertraute Feſtung
bis auf den letzten Mann zu halten und man kann einem ruſſiſchen Oberbefehls
haber in ſolchen Dingen auf das Wort glauben. Soll alſo Sebaſtopol ſchließlich
in die Hände der Alliirten fallen ſo darf ſich die Welt auf eine Tragödie gefaßt
machen, ſo ſchauderhaft, wie noch niemals ſeine dageweſen.

Aus Marſeille vom 9. Juli wird telegraphirt: „Die mit dem
Sinai eingelaufenen Nachrichten aus Konſtantinopel vom 2. Juli
Und aus der Krim vom 30. Juni melden kein neues Ereigniß. Sie

laſſen einen allgemeinen Angriff auf Sebaſtopol gegen den 10. Juli
vorausſehen. Aus Kars hakte man unterm 16. Juni erfahren daß
die von den Ruſſen unter Befehl des Generals Murawiew gegen das
ottomaniſche Heer unternommene Demonſtration zurückgeſchlagen wor
den war. Die Ruſſen hatten ſich nach Agtſche Kale zurückgezogen.

Eine zweite Depeſche aus Marſeille vom 9. Juli meldet
Nachrichten aus der Krim vom 30. Juni zufolge belief ſich die Zahl
der Mannſchaften, welche bei den gegen den MalakoffThurm und das
Sägewerk gerichteten Belagerungs Arbeiten beſchäftigt waren auf
30,000 Mann. General Peliſſter hatte die tägliche Austheilung von
Wein und Spirituoſen an die Leute verordnet, um ihre durch die
übermäßige Hitze und die heftigen Gewitter gefährdete Geſundheit auf
recht zu erhalten. Nach Genitſchek ſind Kanonenboote geſandt wor
den um die Wiederherſtellung der Befeſtigungen zu verhindern und
das faule Meer zu unterſuchen. General Murawiew ſtand mit 30,000
Mann vor Kars; ſeine Avantgarde war am 16. Juni zurückgeſchlagen
worden. Er manöbvrirte in der Abſicht, um den Verkehr zwiſchen
Kars und Erzerum abzuſchneiden. Der Pforte iſt es gelungen, eine
Anleihe von 18 Millionen Fr. in Konſtantinopel aufzunehmen. In
Aegypten läßt der Vice König Said Paſcha eine ſchöne Brigade von
Schwarzen aus dem Sudan organiſiren und ihnen zum Zeichen ſeiner
Zufriedenheit doppelten Sold auszahlen.“

Die „„Mil. Ztg.“ giebt von den letzten Vorgängen auf dem
Aſiatiſchen Kriegsſchauplatze folgende Ueberſicht: „Der Ruſſiſche
Obergeneral Murawjew hat bekanntlich ſeine Streitkräfte in Akhal
kalakt, Alexandropol und Serdar Abad (dieſe Orte liegen ſämmtlich
an der Oſtgrenze des Paſchalik Kars) geſammelt, und iſt von dieſen
drei Punkten aus in das Paſchalik Kars, nach Ardagan, Saim und
Kagisman am Aras, gerückt. Die Diviſionen des Generallieutenants
Rirod, Fürſt Gagarin und Kowalewski bewegten ſich nach bewerk
ſtelligter Vertreibung der Türken aus Ardagan gegen Kars und der
Generallieutenant Wrangel unterſtützt dieſe Operationen von Kagis
man aus. Der Serdar Waſſik Paſcha und der General Williams
haben ſofort das Lager bei Kars verlaſſen und ſammeln ihre Streit
kräfte in Erzerum unker dem Schutze der ihren Namen führenden
Redouten und des Forts Medſchidge. Weitere Berichte fehlen ein

Vorgehen der Ruſſen ſcheint unvermeidlich, und dürfte, da die Mehr
zahl der Bevölkerung der armeniſch ſchismatiſchen Religionsgemeinde
angehört, viel Vorſchub erhalten.“ (Vergl. die Nachr. aus Marſeille.)

Das „Journ. de Conſt.“ vom 28. meldet: Die britiſche Marine
hat durch den Tod des Kapitäns Lyons, des Sohnes des Admirals,
einen empfindlichen Verluſt erlitten. Er ſtarb letzten Sonntag im
Hospital von Therapia während der Amputation des linken Beines,
welche durch eine in der Nacht vom 19. vor Sebaſtopol empfangene
Wunde nöthig wurde. Das Leichenbegängniß fand am 25. mit gro
ßer Feierlichkeit ſtatt; es wohnten demſelben ſämmtliche Mitglieder
der engliſchen Geſandtſchaft und viele Offiziere der engliſchen fran
zöſiſchen und türkiſchen Armee und Marine bei. Der Admiral Grey
hielt am Grabe eine Rede, die einen tiefen Eindyxuck hervorrief. Ka
pitän Lyons war erſt 30 Jahre alt, und ſeine bisherige Laufbahn be
rechtigte zu den höchſten Hoffnungen.

Der „Tr. Ztg. wird aus Konſtantinopel, d. 25. Juni,
geſchrieben

Das türkiſch engliſche Corps beginnt ſich zu ſammeln es hat ſein Lager auf
der Höhe von Bujukdere, eine ſehr geſunde Strecke, jedoch hat der Verkehr zwiſchen
den Offizieren und der Mannſchaft wegen Mangel an nöthiger Sprachkenntniß ſehr
große Schwierigkeiten. Allem Anſcheine nach wird der Truppe nichts fehlen die
Engländer haben ſehr geachtete Handelshäuſer mit der Verpflegung beauftragt, man
ſorgt für eine vortreffliche Equipirung, ſo wie man auch durch gute Bezahlung
ſolide Aerzte ſich verſchaffen konnte. Zu keiner Zeit wurden gebildete Aerzte ſo ge
ſucht, wie ſetzt, jedoch iſt ihr Loos nicht beneidenswerth, da ſte enorme Strapazen
zu dulden haben, und doch am Ende wenig Lohn für ihre Leiſtungen finden denndie anſcheinend beſſere Zahlung genügt kaum für die nöthigen Bedürfniſſe. Es iſt
unglaublich, wie viele junge Aerzte während der letzten zwei Jahre ihr Leben in
der Türkei eingebüßt haben beſonders ſind viele, ſo ſchreibt man aus Aſten, um
Kars und Erzerum zu Grunde gegangen. Das ungewohnte Klima, die großen
Beſchwerden, der Mangel an Pflege, die außergewöhnliche Koſt, Heimweh, die Fol
gen des Krieges überhaupt und der Typhus in den Spitälern raffen ſo manchen
hoffnungevollen jungen Arzt hin, welcher mit Geduld und Ausdauer in der Heimath
ſein Brod gefunden hätte. Wenngleich Oeſterreich den Zug ſeiner Aerzte nach dem
Hriente hemmt ſo mögen dieſe Mittheilungen doch für manchen Deutſchen außer
Oeſterreich heilſam ſein, da ſie ihn vor Täuſchung bewahren und ihm die bittere
Reue über einen Schritt erſparen, welcher, einmal gethan, nicht ſo leicht wieder zu
verbeſſern iſt.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Ueber die Bewegungen der Türken an der Donau ſchreibt die

„„Milit. Ztg. Jsmail Paſcha zieht ſeine Truppen an der unteren
Donau zuſammen und wird ſein Hauptquartier in Siliſtria auf
ſchlagen. An der Herſtellung der Straße von dort nach Baltſchik
wird eifrig gearbeitet, und zwar unter Leitung weſtmächtlicher Jnge
nieure. Die Etappenſtationen ſind bereits beſtimmt, und werden mit
Zelten und Baracken zur Unterkunft von Truppen, dann mit Maga-
zinen wohin die Commiſſaire Proviant für die Mannſchaften und
Futter für die Pferde zu liefern haben verſehen. Dieſe Vorbereitun-
gen laſſen auf einen Durchmarſch zahlreicher Streitkräfte an die Do
nau ſchließen.

Von der Oſtſee.
Die am 3. Juli in Stockholm angekommene finniſche Poſt brachte

Nachrichten aus Helſingfors vom 28. Juni mit. Seit dem 19.
war die Kommunikation zwiſchen Abo und Aland unterbrochen, da
auf verſchiedenen Punkten in den dortigen Scheeren 22 Kriegsſchiffe
der Verbündeten angelangt waren. Aus einer, von den finniſchen
Blättern mitgetheilten neuen Reihe von telegraphiſchen Berichten über
die jüngſten Vorgänge an den finniſchen Küſten ſind folgende intereſ
ſantere Thatſachen hervorzuheben Am 18. Juni wurden die Telegra
phen auf Porkkala Udd und Jarſö durch Kanonenkugeln zerſtört.
Am 20. Juni ward bei Fort Slava derjenige Theil des Quais, der
am 14. von den Flammen verſchont geblieben war, in Brand geſteckt
und der Telegraph zerſtört. Am 21. wurde Fort Slava von den
Feinden in die Luft geſprengt. Jn Kotka (einer befeſtigten Fel
ſeninſel zwiſchen Fredrikshamn und Loviſa) zündete ein Kanonenboot
am 20 Juni mit Brandraketen mehrere Regierungsgebäude, darunter
die Kaſernen des Reſerve Schützenbataillons, an; der größte Theil
der Bewohner ſo wie ſämmtliche Behörden hatten den Ort bereits
früher verlaſſen. Der in Stockholm erſcheinende „Väktaren“ giebt
die Stärke der in Finnland ſtehenden ruſſiſchen Truppenmacht nach
Privatberichten auf 50,000 Mann an, wobei indeß die Kavallerie,
mit Ausnahme von 250 Koſaken, nicht mit eingerechnet iſt.

Rhede von Kronſtadt, 2. Juli. Vorgeſtern kam ein ruſſi
ſches Dampfboot unter ParlamentärFlagge nach der Rhede hinaus
und geſtern unternahm der franzöſiſche Admiral eine Rekognoszirung,
wobei er dem Fort Alexander ſo nahe kam, daß er aus dieſem mit
Bomben beworfen wurde.

Großbritannien und Jrland.
Aus London, d. 9. Juli Abends, wird telegraphirt Bei Be

ginn der heutigen Unterhaus- Sitzung zeigte Oberſt Adair an,
er werde zu dem Roebuck'ſchen, ein Tadelsvotum in ſich ſchließen
den Antrage ein Amendement ſtellen, dahin lautend, daß das Haus
zur energiſchen Fortführung des Krieges entſchloſſen iſt. Roebuck
erklärte unter lautem Beifall, er werde das ganze Haus (dies bezieht
ſich wahrſcheinlich auf die ihm zugeſchriebene Abſicht, das Nicht Er
ſcheinen von Mitgliedern, welche einerſeits ihre itze zu verlieren be
fürchten, wenn ſie gegen den Roebuck'ſchen Antrag ſtimmen, und an
dererſeits bei Annahme deſſelben beſorgen er werde eine Miniſter
Anklage zur Folge haben, auf geſetzlichem Wege zu verhindern) auf
fordern ſeine Stimme über ſeinen Antrag abzugeben. Als Antwort
auf eine Interpellation Milner Gibſon's erklärte Lord Palmer
ſton, er werde dem Hauſe die Gründe mittheilen welche Oeſterreich
in dem Rundſchreiben des Grafen Buol angegeben habe, um die
Weſtmächte zur Annahme ſeiner Vorſchläge zu bewegen.



Spanien.
Das Pariſer „„Pays“ ſchreibt Die Nachrichten aus Spanien

ſind wirklich betrübend. Die karliſtiſchen Verſchwörungen erweckten,
wie vorauszuſehen war, das revolutionäre Element in Catalonien,
wo es ſtets vorhanden war. Die Lage iſt ſo unerträglich geworden,
daß die entſchloſſenſten Männer ſich von den Geſchäften zurückziehen
wollen. Der Rücktritt Espartero's hätte den Odonnell's zur Folge
gehabt ein anderer Miniſter, Gen. Zabala, erklärte, daß er, falls
Espartero auf ſeiner Verabſchiedung beharre, Madrid und Spanien
verlaſſen wolle. Dieſe von den Bitten und Thränen der Königin
Jſabella unterſtützten Erwägungen beſiegten allein Espartero's Be
ſchluß. Gegenwartig iſt Espartero offenbar der Grundpfeiler der ge
ſellſchaftlichen Ordnung in Spanien, und der einzige Wall des Thro
nes gegen die dynaſtiſchen Anſprüche und die revolutionäre Anarchie.
Aber unter ſeinen Füßen ſteigen ſtets neue Hinderniſſe empor. Die

Finanzkriſis wird ſtündlich drohender und noch iſt nicht vorauszuſehen,
wie das unglückliche Spanien daraus hervorgehen wird.

Jtalien.
Eine engliſche Correſpondenz meldet Näheres über die Vorgänge

zu Neapel. Die jüngſten Erfolge der Allirten hatten dort die Libe
ralen mit Begeiſterung erfüllt und die Rußland ergebene Hofpartei
in er verſetzt. Letztere ging ſo weit, daß ſie gegen die Schnurr
bärte und Bärte à la Prangaise polizeiliche Maßregeln veranlaßte
Die Prinzen Colonna und Stigliano, ſo wie der Marquis Fenda
wurden durch Polizei Agenten in ihren Wohnungen zur Beſeitigung
ihrer Bärte angehalten. Alle Verſammlungen betrachtet man zu
Neapel jetzt als Verſchwörungen die Kaffeehäuſer c. werden ſtreng
rennt und harmloſe Volksgruppen durch Patrouillen auseinander
getrieben
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Bekanntmachungen.

Porzellan-Auetion.
Heute Nachmitt. 2 Uhr u. folg.

Tage Fortſetzung der großen Auction
von neu angekommenen üchten Ber
liner Porzellan Geſchirr in großen
und kleinen Partieen.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Sonnabend den I. Juli o. von Vor

mittags 9 Uhr ab ſollen in meinem Auetions
Lokale, „Engliſcher Hof“ Leipzigerſtra
ße hier, eine Partie feine Mahagoni-
und andere gute Meubles, beſtehend
aus: Damen u. Herren-Schreibtiſchen,
Schreib-Sekretairs, Kommoden, Klei
der und Wäſchſchränken, Servanten,
Tiſchen, Stühlen, Sopha's, Bett-
ſtellen, Waſchtiſchen c. 2e., öffentlich
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Halle, den 11. Juli 1855.
Carl Paetzoldt.

10,000 Exemplare in w enig Monaten abgeſetzt!
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für die Jetztzeit.

Die Ausbeut
26 Bogen.

Einige Beurtheilungen im Auszuge:
8. geh.

e der Natur.
Preis 1

Löbe's landw. Dorfzeitung: „Es enthält dieſes Buch eine Sammlung ſolcher Vorſchrif
ten deren Ausführung wahre Erſparniß, wahren Gewinn verſpricht“.

Der als praktiſcher Landwirth, wie als Schriftſteller gleich hochgeachtete F. A.
Pinckert in dem prakt. Wochenbl.: „Dieſes Buch, ein wahrer Hausſchatz für jede Familie im
vollen Sinne des Worts, weiſt auf eine Fülle von bisher unbenutzter Naturerzeugniſſe hin,
durch deren Benutzung vermehrter Verdienſt der arbeitenden Klaſſe, vor Allem aber Wohl
ſtand aller Beſitzenden und nächſtdem vielfach neue Erwerbsquellen ge
ſchaffen werden können

Der Raum geſtattet nicht noch mehr ſolcher Beurtheilungen,
aber auch dieſe werden ſchon hinlänglich darthun,gen, hier abdrucken zu laſſen,

die in Menge noch vorlie
daß ganz

beſonders bei unſern jetzigen Zeitverhältniſſen dieſes Buch für Jedermann, wer
und was er auch ſei, namentlich auch für a
keit ſein muß.

lle Hausfrauen von höchſter Wichtig
Bei der außerordentlich ſtarken Nachfrage (in Leipzig allein werden all

wöchentlich mehre hundert Exemplare nach allen Ländertheilen expedirt) kann das Buch nur
auf feſte Beſtellung gegeben werden es koſtet aber überall nur 1 und iſt in allen Buch
handlungen zu haben, auch direkt zu beziehen bei unfrankirter Einſendung des Betrages durch die

Buchhandlung von I. Garcke in Naumburg.

Wein Auctionin Halle-
Dienstag den 17. Juli c. von Vormit-

tags 9 Uhr ab ſollen in meinem Auetions-
Lokale, „Engliſcher Hof“ Leipzigerſtra
ße, eine bedeutende Partie gute rothe und
weiße Tiſch Weine in Flaſchen, öffent
lich, gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.
Proben ſtehen ſowohl in meinem Auctions
Lokale als auch in meinem Geſchäfts
Comptoir, Magdeburger Chauſſee
Nr. 7, bereit.

Halle den 11. Juli 1855.
Earl Paetzoldt.

Heſſe,Kreisgerichts Actuar.

Getreide- Verkauf.
Am 16. Juli Vormittags 9 Uhr werde ich

im Lokal des Herrn Linnert die diesjährige
Roggenerndte von 26/, Ackern Land in ver
ſchiedenen Stücken unter den im Termin vor
zulegenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkaufen, wozu ich Reflectanten im Auftrag
des Herrn Eigenthümers einlade.

Eisleben, den 3. Juli 1855.
Schwennicke.

Verkauf eines ſchönen Etabliſſe
ments.

Der unterzeichnete Beſitzer der dicht am
hieſigen Bahnhof der Thüringer Eiſenbahn ge
legenen ſogenannten Walkmühle, beſtehend:

1) in einer höchſt zweckmäßig eingerichteten
Bier Brauerei

2) in ſchönen zu einer Schenkwirthſchaft ein
gerichteten Localitäten und

3) in einer Oel und Mahlmühle,
iſt geſonnen dieſe local eng verbundenen Eta
bliſſements aus freier Hand zu verkaufen.

Die großaärtig und zweckmäßig eingerichtete
Bier Brauerei mit Lagerkellern iſt mit einem
ſehr gut erhaltenen Jnventarium an Bottichen,
Fäſſern und allen zum Betrieb nöthigen Ge
räthſchaften in einem ſolchen Grade ausgerüſtet,
daß eine Production von 10,000 Eimern Win
ter und Sommerlagerbieren leicht erreicht wer
den kann, für welches Quantum bei entſpre
chender Qualität ſich nach allen Seiten hin Ab
zugswege darbieten.

Zu den mit dem nöthigen Mobiliar verſehe
nenen Localitäten der Schenkwirthſchaft gehört
ein Geſellſchaftsgarten mit einer Kegelbahn und
ein großer Baum und Gemüſegarten, ſowie,
wenn es gewünſcht wird, auch ein an die
Brauerei grenzendes circa 5 Acker enthaltendes
Ländereiſtück mit überlaſſen werden kann.

Die Oel- und Mahlmühle hat oberſchlägige
Waſſerkraft; die Letztere, ſowie die vorhande
nen bedeutenden Räumlichkeiten und die un
mittelbare Nähe der Eiſenbahn begünſtigen zu
gleich jede andere Fabrik oder Geſchäftsanlage.
Gebäude und Keller ſind von beſter bau

licher Beſchaffenheit.
Jch beabſichtige den Verkauf dieſer Grund

ſtücke zu einem für Reflectanten ſehr annehm
baren Preiſe und bin gern erbötig auf ſchrift
liche Anfragen jede genauere und ausführlichere
Auskunft zu ertheilen

Gotha, den 7. Juli 1855.
C. F. Willing.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 18.

Miſſions- Anzeige.
Der hieſige Miſſions-Hülfs Verein wird

Mittwoch den 18. Juli ſein diesjähriges Jah
resfeſt durch einen Gottesdienſt in der hieſigen
Domkirche feiern, welcher gedachten Tages um
3 Uhr Nachmittags ſeinen Anfang nehmen wird.
Herr Paſtor Knak aus Berlin wird die
Feſtpredigt halten. Alle lieben Mitglieder un
ſeres Vereins und die Miſſions Freunde aus
der Umgegend werden zu einer zahlreichen Theil
nahme an unſerm Feſte hierdurch freundlichſt
eingeladen.

Der Vorſtand des Miſſions-Hülfs
Vereins in Halle.

GeſchäftsVerkauf.
In einer kleinen aber ſehr verkehrreichen

Stadt mit bedeutender Landkundſchaft, ſoll ein
altes, renommirtes, im beſten Schwunge ſich
befindendes Material und Kurzwaaren Ge
ſchäft mit ſchönem maſſiven Haus, Seiten
und Hintergebäuden welche einen geräu
migen Hof mit Thoreinfahrt einſchließen
in welchen ſich zum Betrieb des Geſchäfts, ſo
wie zum Wohnen ſchön und bequem eingerich
tete Räume befinden, ſammt einer dazu ge
hörigen, den Bedarf für die Wirthſchaft le
fernden Holzparzelle, mit Waarenlager, mit
auch ohne Wirthſchaftsgeräthe, Wegzugs hal
ber baldigſt verkauft werden. Das Grundſtück
mit Geſchäft bietet einem thätigen Geſchäfts
manne ein ſicheres Auskommen. Reflektanten
wollen gef. ihre Anfragen unter der Bezeich
nung J. P. M. 92 franco an den Herrn
Moritz Kade in Halle a/S. gelaſſen laſ
ſen, worauf dann das Weitere erfolgen wird.

a Ein großer weiß und braun gefleck
ter Hund, mit ausgedrehten Ohren,
iſt mir zugelaufen und gegen Erſtat

tung der Futterkoſten vom Eigenthümer in
Empfang zu nehmen wenn aber ſelbiger ſich
nicht bis zum Freitag den 13. d. M. bei mir
meldet, ſo ſehe ich mich genöthigt, obigen zu
verkaufen.

Gaſtwirth Schaaf in Bruckdorf



Echten Weinessig(aus der Fabrik des Herrn Vauarci Viedler in Freiburg a zu deſſen Fabrikation nur
Wein verwendet wird, empfehlen zu billigem Preiſe in ſtarker Qualität

Fiiliuis Kramum, gr. Ulrichsſtraße Nr. 12.
A. Krause Leipzigerſtraße Nr. 9.

En liſch Porter (double brown
Zout), Edinb. u. Burton Ale
in erſter und echter Qualität (beſtes diesjähr.
Märzgebräue), vollkommen flaſchenreif im
ſchönſten Mousseau, offerire bei Partieen und
einzelnen Flaſchen billigſt.

Juhus Riffert.
ſchwer Wgtuge Pfund

er, empfſtng
Julius Riſffert.

M Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Fagons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 5, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Die ſo beliebten Filz- Muützen
kann ich aus ſchon getragenen FilzHüten anferti
gen. L. Wedding, Hutmachermeiſter.

Allen Herren Gaſtwirthen in der Stadt wie
auf dem Lande zeige ich ergebenſt an, bei vor
kommenden Fällen die Stelle eines Lohndieners
übernehmen z wollen.

eipzigerſtraße Nr. 78 Parterre.

Sonntag den 15. Juli Ball, wozu erge
benſt einladet

Neue getrock. Murcheln
habe ſo eben empfangen empfehle à W 20
bei Abnahme von Mehreren ſtelle den Preis
billiger.

Vunlüuus Hrammamnn.
Tivoli-Cheater.

5te Vorſtellung im Abonnement.
Donnerstag d. 12. Juli: Welcher iſt

der Bräutigam 2 oder: Eine Braut
im Reſerve, Luſtſpiel in 2 Acten von
Frau von Weißenthurn. Vorher:
Einer muß heirathen Luſtſpiel in
1. Act von Wilhelmi.

Anfang präciſe 6 Uhr, Ende 8 Uhr.
Es wird ergebenſt gebeten die auf 8 Vor

ſtellungen abonnirten Billets in der heutigen
wie in den noch 3 folgenden Vorſtellungen ein
zubringen, da ſie ſpäter keine Gültigkeit mehr
haben.

Raben Jnſel.
Donnerstag von Nachmittags 4 Uhr an

Concert bei Ratſch.
Zum Ball Sonntag den 15. Juli ladet

hierdurch ergebenſt ein
Umlauf in Teutſchenthal.

Das Haus Rathhausgaſſe Nr. 11, beſtehend
aus 5 Familienwohnungen Hintergebäude,
Hof und Stallung ec., ſteht aus freier Hand
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die

Mühlhaus bei Golbitz. Dote. Wittwe Jänike daſelbſt.
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 10. Juli.
F. Brief Geld f. Drief. GeldAmtlich. r Pr. 5 102 e n Hldb. 85 84n v. do. II. Serie s 102 o. Prioritäts 4 98e e n e. Dr. Soeſh a. 8 s 88 d I See er von 1850 an 101 100 u Lit. A. re edtgtz z 92 91

5241 1 5n on 19 do Prioritäts 96 95 do. I. Emiſſion Ah (90
el wen 893 97 97 BerlinHamburgerſ- II7 Thüringerdo. von s 871 do. Prioritäts a 1101 do Pridorit. Obl.4 100 100,Staats Schuldſch. 3 do do. I. Em. a 1101 Emiſſion vo
menſchen Brl.-Ptad.Magd. s Wilh. Vadn. Coe i u do. Priorit. Obl. a 94 ſel Oderberg)n n rot be de do Ut S. an 109. do. Friotitäts geh 92Kur u. Neumark do Mit D. a 100San ldverſchreib. 85 Berlin Stettiner Nicht a mit lich.Berl Stadl Obl. D. o do. Priorit. Dbl. a 101 In u. ausländ.

vo s n. re e So iſenb. Stammh g Sine er ine 160 Acten QuitPfandbriefe. in npener 2 160 tungsbogen.ger u. Neumärk. 3 99 98 2 n v 031 1 Amſterd. Rotterd.
Oſtpreußiſche 3 93 vo do r t 102 Cdthen Bernburg a SPommerſche 3 99 99 an Ennſſto dar 23 atte Hanau sPoſenſche 4 101 do l. miſſionſa 9o1 93 racau Oberſchl. dee e o a Düſſeldorfectberf e s giet Alten
Schleſiſche i 94 33 Frivritato S FJa, Livorno Florenz TVon Staat garan e erittata- e udwigsb.-Serxb. ad eiirte Ut 3 et c eine Ludwigsh. 4 96 982,Weſprecßiſhe S d di rer n e e tu 2 r. W.Rentenbriefe. Münſter Hammer 4 92 Jarstoje Seld 448 479,
Kur u Neumark e 7 n Niederſche r. A. h pro St. fie

c e e e ePoſenſhe d 95 d S Prior. 4 93 33 Ausl. PrioriPreußiſche 4 97 o e e 92 kats Actien.Rhein U. Weſtph. 4 95 Niederſchl rer h e Amſterd. Rotterd. A. r

Se See e lSchleſiſche 96 95 do. lin 226 Kordb. (Fror- WPr. B.Antheilſch. m luie e do. Prior t a 3 r Belg. Oblig. J. deriedrichsd'or 13 13 do. Prio 9 r 27 h ſt gne aWer Goldmün do Hrn in 3. z s 83 P de Samb. und
zen à 5 8 8 do. Prior. Lit. B. Zu 82 82 Meuſe 4 ePrinz Wilh. (Stee

Eiſenb.-Actien. leVohwinkel) 45 44Aachen Düſſeldorf. 3 85 do. Prioritäts5 98 Kaſſen Vereins
do. Prioritäts- 90 89 do. I Serie s 98/ Bank Actien 4do. II. Emiſſion 4 88 88 Rheiniſche t 5AachenMaſtricht 50 49 do. (Stamm) Pr. 4 Ausl. Fonds.
de Prioritäts a do. Prior. Obl. 4 88 Weima?ſche Bank 4 105 104Berg. Märkiſche 82 do. vom Staat gar. 3 832 Braunſchw. Vank ist

Aachen Maſtrichter Prior. 94 94 gem. Berlin Anhalter Iit. A. u B. 1597, T gem. Berlin
Stettiner 166 à 166 gem.
do. (Stamm Prioritäts 107 à 106 gem.

etwas niedriger.

Oberſchl. Prior. Obl. Lit. D. 92 à 92

tamm Thüringer 110 à 110Die Börſe war heute eher in matter Haltung, und in Folge deſſen ſtellten ſich auch die Courſe zum Theil

gem. Rheiniſche 106/, à 1052 gem.
em.

Unſern geehrten Brehnaer Kameraden für
die zahlreiche und freundliche Theilnahme an
rn diesjährigen Vogelſchießen unſern beſten

ank.

Familien- Nachrichten
Entbindungs- Anzeige.

Heute in der erſten Frühſtunde wurde
meine Frau von einem geſunden Knaben glück
lich entbunden.

Weintraube bei Giebichenſtein,
am 11. Juli 1855.

Bruno Echtermeyer.

Markktberichte.
Magdeburg, den 10. Juli. (Rach Wispeln.)

Weizen 86 94 Gerſte 43 46Roggen 66 70 Hafer 32 34Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 44

Berlin, den 10. Juli.
Weizen loco 90 102 aRoggen loco 83 84pfd. 63 63 pr. 82pfd. 93.,

do. 84pfd. Garantie 64 pr. 82pfd. bz., Juli 63
--62 bz. 62 Br. 62 G., Juli Aug. 62——61

A. Br. u. G. Aug. Sept. 6 I. bz. u. G.
61 Br., Sept. Oct. 61-0 bz. u. G., 60 Br.

Gerſte, große 43——46
Hafer 30——35

Erbſen Koch 58 60. Futter 54—56
Rüböl loco 16 17 bz. u. Br., Jult 17Br., 169 G., Juli Aug. 167, Br. I61 G., Aug.

Sept. 16 Br., 16 G Sept. Oct. 16
bz., 16 Br. 16 G. Oct. Nov. 16 bz., 16
Br., 1672 G.

Spiritus loco vhne Faß 32 bz. mit Fäß 31
Juli 31 bz. 31 Br. 31 G.

Br.
Dei Nov. 207. Br!, 29 G.

Weizen angeboten. Roggen bei ſtarkem Angebot wei
chend. Rübbl etwas feſter. Spiritus ſchwach behauptet.

Breslau, d. 10. Juli. Weizen, weißer 61—108
gelber 69 06 Roggen 63—80 Gerſte 44
-54 Hafer 33 42 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 14

Stettin d. 10. Juli. Weizen flau, ohne Geſchäft.
Roggen matter, ohne Handel, in loco Juli u. Juli Aug.
61 à 61 bz., Aug. Sept. 62 bz. u. Br., Sept. Oct.
62 bz. 61 Br. Spiritus II 11 bz., Juni
le Br., Aug. 11e Br. Aug. Sept. 11 G., Sept.
Oet. 117 bz. u. Br. Rüböl 17 bz., Aug. Sept. 16/,
bz., Sept. Oct. 16 G., Oct. Nov. 16 bz.

Hamburg, d. 9. Juli. Weizen u. Roggen ſehr ſtille.
Oel pr. Oct. 34

London, d. 9. Juli. Von fremdem Weizen waren
ſtarke, von engliſchem Weizen kleine Zufuhren am Markte
die Preiſe blieben unverändert wie am vergangenen Mon
tage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 11. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Juli am alten Pegel 25 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

3 Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 10. Juli. H. M. Dampfſchiff. Comp.,
Schleppkahn Minna, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

A. Schlögel, desgl. F. Wegner, Nr. 30, für J.
G. Wippermüller, desgl. uNlederwärts, d. 9. Juli. Gebr. Graviat, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Fürſtenwalde. Den 10. Juli.
F. Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Mag
deburg. J. Pörthen, Braunkohlen, v. Außig n. Neu
ſtadt Magdeburg. E, Bohne, Bretter, v. Schönebeck
n. Neuſt.Magdeburg. F. Schmielau, Braunkohlen,
v. Schönebeck n. Neuſt.Magdeburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 10. Juli 1855.
Königl. Schleuſenamnt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 159 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 12. Juli 1855.

Vermiſchtes.
Scharzfels unterm Harz. Die ſichere Erwartung, den

Bau der Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen nach Kaſſel nun bald
ins Leben treten zu ſehen, hat auch das bereits ſeit 8 Jahren als
dringende Nothwendigkeit erkannte Project, einer ſich anſchließenden
Bahn von Nordhauſen nach der Hannöbverſchen Südbahn bei Nord
heim, wieder lebhaft angeregt. Nachdem ſchon vor einiger Zeit aus
den betheiligten Landſtrichen eine desfallſige Petition an das Hannö-
verſche Staats Miniſterium eingereicht war, hat ſich nun hier am 8.
Juli aus den Herren Berghauptmann v. d. Kneſebeck von Claus
thal, Amtmann Jordan von Scharzfels, Dr. König und Amtmann
v. Hinüber aus Oſterode, Amts Aſſeſſor v. Wrede aus Herzberg,
Banquier A Meyer aus Hannover, Banquier Hoſtmann sen.
aus Celle, Fabrikant F. C. Deig aus Lauterberg, Comm. Rath
Schulze und Fabrikant Saalfeld aus Nordhauſen, Geh. Comm.
Rath Wucherer und Kaufmann Jacob aus Halle, ein Comité ge
bildet, welches die Angelegenheit eifrig weiter zu betreiben und bei
den hohen Königl. Preußiſchen und Königl. Hannöbverſchen Staats
Regierungen die Genehmigung nachſuchen wird, die vorbereitenden
Schritte zu dem Unternehmen unverzüglich thun zu dürfen. Der
ganze davon berührte Landesſtrich und der bedeutende productive Theil
des Harzes, welcher dadurch für ſeine Erzeugniſſe die ſo ſehr fehlen
den leichteren Abzugswege erhält, hofft, daß dieſes Project, welches
nach den Zeitverhältniſſen eine Lebensfrage für dieſe geworden iſt, bei
den hohen Behörden eine günſtige Aufnahme finden wird und die
Rentabilität dieſer Bahn kann für Niemand ein Zweifel ſein, der die
localen Verhältniſſe kennt und ſich den lebhaften DurchgangsVerkehr
vergegenwärtigt, welcher ſich auf dieſe Route ziehen muß. Beſonders
wird auch der Halle Nordhäuſer Kaſſeler Bahn dadurch ein doppel
ter Ausgangspunkt und die vielverſprechendſte Zukunft geſichert.

Die Wiederkehr der Tage an welchen vor 400 Jahren am
7. und 8. Juli die Entführung der Prinzen Ernſt und Albert, der
Stammväter der zwei ſächſiſchen Regentenhäuſer, durch Kunz v, Kau

—-Ömä
der ruſſiſchen Zufuhren doch in einem ſteten Weichen bleiben und namentlich bei dem
Spekulatiönsgeſchäft die Zahl der Verkäufer die der Nehmer überſteigt. Für das Pu
blikum im Großen und Ganzen um von den egoiſtiſchen Jntereſſen der Börſenſpe
kulation einmal ganz abzuſehen bleibt dies ein außerordentlich günſtiges Ereigniß,
da der Krieg doch immer ein gewiſſes Darniederliegen des Verkehrs zur Folge hat
und daher eine Theuerung der Lebensmittel herbeigeführt durch ein mehr oder min
der großes Mißrathen der Ernten, gerade in dieſen Jahre zu ſehr ernſten Beſorg
niſſen hätte Veranlaſſung geben müſſen. Der Weizen verſpricht diesmal etne volle
Ernte, Roggen wenigſtens 80 pCt. einer vollen Ernte, Hafer und Gerſte laſſen mehr
als eine volle Ernte hoffen und auch Kartoffeln geben mehr zu Hoffnungen als Be
fürchtungen Veranlaſſung, zumal die jetzige Blüthezeit bei einer ſehr vortheilhaften
Temperatur verläuft. Nur die Oelfriſchte ſcheinen, da ſie im Frühjahr von der kal
ten Witterung ſo viel gelitten, ſich nicht mehr ganz haben erholen können und ihre
Ernte wird daher einen ſehr verſchiedenen Ausfall zeigen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juli.

Kroangrinuz Hr. Rittmſtr. a. D. v. Selſtern m. Fam. a. Plettenburg- Frau
OAUmtm. Meyer m. Tochter a. Adersleben. Hr. Stad. Vetterlein m. Bruder
a. Philadelphia. Die Hrrn. Kaufl. Blaue a. Nürnberg, Wächter, Braun u.
Schwethels a. Berlin, Thirrmann a. New York, Würth a. Kißingen, Schuh
rich a. Bremen.

Staclkt TZürieh: Hr. Fabrik. Ronnenberg a. Wernigerode. Hr. Civil Jngen.
Mellermann a. Karlsruhe. Die Hrrn. Kaufl. Geiſeler a. Leipzig Heßner
a. Altenburg, Appelius a. Chemnitz, Grenberg a. Braunſchweig Cullmeyer
a. Berlin.

Goldner Ring Frau Kühne u. Fräul. Kühne, Rent. a. Berlin. räulein
Otto a. Höhnſtedt. Hr. Baumſtr. Oeſtreich a. Dürrenberg. Hr. Stadtrath
Bachmann a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Friedmann a. Fulda Wegner a.
Lemberg Rudolph a. Petersburg.

Goldner Löwe: Hr. Stad. v. Wudenau a. Göttingen. Hr. Dr. med. Hei
nemann a. Königsberg. Die Hrru. Kaufl. Fogler a. Mainz Lehmann a.
keipzig. Die Hrrn. Gutsbeſ. Arnold a. Torgau, Hohmann a. Altenburg
Die Hrrn. Fabrik. Schmidt a Berlin Sippmann a. Leipzig.

Stacikt Mamburg: Hr. Partik. Voters m. Gem. a. Gumbersfeld. Hr. Gü
terAgent Sommerguth a. Magdeburg. Hr. Prem. Lieut. a. D. v. Päske a.
Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Looße a. Brandenbürg, Wolff a. Leipjig.

Schwarzer Bär: Hr. Kohlengrubenbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal. Mad.
Schone a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Börner a. Marburg. Hr. Oekon.
Kirchner a. Altenburg.

Goldune Kugel Hr. Kunſtgärtner Beyer u. Hr. Kaufm. Bremen a. Berlin.
fungen aus dem Schloß zu Altenburg, und beziehentlich deren glück

Händen der Räuber erfolgte, iſt in vielen
Orten Sachſen s, namentlich in Dresden, Leipzig, Freiberg, Zwickau,
liche Rettung aus den

feſtlich begangen worden.
Jn Stettin hat ſich am 4. Juli der

Leben genommen, indem er ſich den Schädel mittels einer mit
Waſſer geladenen Piſtole zerſprengte. Jn ſeinem Portemonnaie fand
man circa 20 Thlr.

Nach dem „Confederé einem Schweizerblatt, kämen in
Rom auf 100 eheliche Kinder 243 uneheliche. (2)

Mecklenburg.
Wettersdorf.

a. Dresden.Marineoffizier S. das Leipzig.

(Oſtſee3.)

Thüringer Bahnhor:
Dienerſch. a. Dresden.
Geh. Reg.Rath Rothe m. Sohn a. Berlin. Cadett v. Brandt a. Dresden.
Frau v. Karſtedt m. Sohn a. Fratzdorf. Hr. Kaufm. Gerdes a. Meerana.
Hr. Hauptm. Heinrich a. Hamburg. Hr. OberJngen, Mons a. Erfurt.

Die Hrru. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Frobenius a. Kiſſingen, Hille a.
Hr. Gaſtwirth Knabe a. Lüßen. Hr. Gutsbeſ- Rüdiger a.

Magdebnarger Bahnhoſ: Die Hrrnu. Gutsbeſ. v. Hoffmann a. Stuttgart,
Leisnig a. Prag. Hr. Dr. Schmalz a. Frankfurt. Hr. Oberlehrer Eberhardi

Die Hrru., Kaufl. Hunger m. Gem. a. Berlin Stutzbach a.

Se. Exc. Geh. Staatsrath v. Both m. Gem., u.
Hr. Advokat Maria da Silma a. Portugal. Hr.

Stand der Feldfrüchte.
Die Berliner Börſen Zeitung ſchreibt: Die völlige Umwandlung der Ernte

Ausſichten, wie ſie ſeit etwa vier Wochen eingetreten
bereits auf faſt allen Getreidemärkten außerordentlich bemerklich, da die Getreidepreiſe
trotz des noch fortdauernden Krieges, trotz der dadurch bedingten vermehrten Nach

d trotz der dadurch verſchwundenen Ausſicht auf ein baldiges Wiedereintretenfrage un

Bekanntmachung.
Die zu 443. excl. Fuhrlohn veranſchlagte

Reparatur des Stallgebäudes auf der Pfarre
zu Gimritz ſoll am

Montag den 16. d. Mts.
Vormittags um 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Zeichnung, An
ſchlag und Bedingungen liegen zur Einſicht
bereit.

Halle, den 10. Juli 1855.
Der BauJnſpektor Steudener.

Der zu 420 excl. Fuhrlohn veranſchlagte
Neubau der Scheune bei der Schule zu Lies
kau' ſoll am

Montag den 16. d. Mts.
Vormittags um 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Zeichnung, An
ſchlag und Bedingungen liegen zur Einſicht
bereit.

Hall e, den 10. Juli 1855.
e

Spiritus Auction.
Mittwoch, d. 18. Juli er. Nachmitt. 2 Uhr,

werden in dem Hauſe hier in der Rathhaus-
gaſſe Nr. 13

2 Oxhoſt Spiritus à 90 p. C.
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.Comm.
ofmeiſter Geſuch.Ein an mit guten Zeugniſſen verſehe

ner Hofmeiſter findet ſofort Anſtellung auf dem

ne

Debanntmachn

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Cuftdruck 332,37 ar. T 751,75 Par. D. 330,30 Par. L. 957,76 Par T.
iſt, macht ſich denn auch Dimnſtorit 5,30 Par. 5,74 Jar. T 6,01 Par. T. 566 Far. 2.

Rel Feuchtigkeit 83 pt. 53 n. 87 vCt. 77 pt.Luftwärme l 13,6 G. m. 20,6 G. R 12,7 G. N.

Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Bodenraum nebſt Gartenpromenade,
iſt in einer der Hauptſtraßen zu vermiethen und
1. October zu beziehen. Darauf reflektirende
a erfahren das Nähere Strohhofſpitze

r. 18.
Sehr verſchiedene Ritter- u. Landgü-

ter, Mühlen, Gaſthöfe, Häuſer u. ſ. w. ſind
zu verkaufen Capitalien von 500 bis
50,000 auszuleihen durch A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 9.

Für einen Oekonomie Lehrling iſt eine
Stelle offen Stellen für Oekonomie Verwal
ter werden beſorgt. Näheres bei A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein penſionirter Beamter ſucht Beſchäftigung
als Aufſeher, Bote oder auf eine andere Weiſe,
gleichviel ob in oder außerhalb Halle. Nöthi
genfalls kann er auch Caution ſtellen. Das
Nähere zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Anzeige.
Ein Stamm Holz iſt bei unſerm Auslade

platz auf der Saale aufgefangen worden und
kann von dem ſich legitimirenden Eigenthümer
gegen Erſtattung der gehabten Koſten in
Empfang genommen werden.

G. Freymuth's Erben in Cönnern.
Wegen Geſchäfts Aufgabe beabſichtige ich

mein in der gr. Ulrichsſtraße Nr. 9 hierſelbſt
belegenes, mit allen Räumlichkeiten verſehenes
Haus ſofort billig, mit geringer Anzahlung, zu
verkaufen. Reflektirende wollen ſich an mich

Rittergute Tümpling bei Camburg a/S. wenden. Louis Schliack sen.

ungen.

16,8 G. im.

Einem geehrten auswärtigen Publikum die
ergebene Anzeige, daß ich Herrn M. The
bes in Cönnern mit den Verkauf meiner
Fabrikate in Tapeten und Bordüren in neue
ſten Muſtern und zum Fabrikspreiſe für dortige
Gegend übertragen habe.

Halle, den 10. Juli 1855.
J. Dusardl,
Tapetenfabrikant.

Auf obenſtehende Anzeige Bezug nehmend,
erſuche ich ein geehrtes hieſiges und auswärti
ges Publikum, mich bei vorkommendem Bedarf
mit geneigten Aufträgen zu erfreuen und das
Vertrauen, welches mir ſeit Jahren in meinem
Putz und Modewaarengeſchäft zu Theil wur
de, auch fernerhin angedeihen zu laſſen.

Cönnern, den 10. Juli 1855.
M. Thebes,

Putz und Modewaarengeſchäft.

Blaſebälge in allen Größen bei
G. Gothſch, Klausthor.

Mahagonyholz iſt in Folge bedeutender
Zufuhren in den deutſchen Hafenplätzen ſo bil
lig geworden daß wir dadurch in den Stand
geſetzt ſind, ſchöne, geſunde Bohlen und Blöcke
zu dem billigen Preiſe von 32 bis 5 Ngr.
pr. [F. zu verkaufen und empfehlen wir un
ſer wohlaſſortirtes Lager ſowohl darin als
auch in allen andern ausländiſchen Hölzern
und Fourniren den Herren Tiſchlermeiſtern und
Pianofortefabrikanten beſtens.

Schlobach C Morgenſtern,
Leipzig, Thomasmühle.



In dem Verlage von Scheitlin ZolliKofer in St.
Gallen ist soeben erschienen:

Jwan Cſchudi's

SCIWEIABRFUMRBER.
Reisetaschenbuich. HMit besonderer Berüecksichtigung der Hauptstädte,

der Kurorte und des A—lpenlandes.
Preis elegant gebunden 24 Ngr. 1 l. 24 kr. 3 Pr.

Trotz der nicht geringen Anzahl von Reisehandbüchern fär die
Schweiz ist die Mannichtfaltigkeit der Bearbeitung nicht so reich, dass
nicht der wiederholt und dringend ausgesprochene Wunsch nach einem
möglichst gedrüängten, durchaus reichhaltigen und wuvev-
iüssigen, änbei bequem und ganz villigen Vührer“ als Voll-
kommen begründet erschiene. Die meisten vorhandenen einschlägigen
Werke sind weitläutg angelegt ausführlich gehalten und darum auch nicht
wohlteil andere kürzere sind unzuverlässig und lassen überhaupt auch gar
zu viel zu wünschen ühbrig. Der neu erscheinende Sch weizerführer
hat 2zunächst die Bedürfnisse jener Reisenden berücksichtigt, Welche statt
austührlicher Beschreibungen nur Kurze Vingerzeige, statt einer Veberfül-
lung mit lokalhistorischen und statistischen Notizen nur Heraushebuvg der
wirklich wissens werthen und beachtens werthen wünschen,
ohne dass sie irgend eine wesentliche Notiz vermissen müssten. Die Aüs-
arbeitung hat ein wohlbewüährter Kenner des Landes übernom-

Bezwingen halfet

Die Jhr den Ko

Patriotiſches Gedicht.
Im Verlage von E. Roeder in Wriezen a. O. erſchieiſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen 8 rſchien und

Zorndorf.
Von

errmann Wauer.
eleg. broch. Preis 20

Dieſe patriotiſche Dichtung, welche überall Anerkennung fand,
leitet der Verfaſſer mit nachſtehenden Verſen ein:

Euch letzten jener weißgelockten würd'gen Veteranen,
Die noch zu ſeinen Kriegern zählte meines Liedes Held
Euch, die Jhr einſt den Marſchall Vorwärts unter Preußens Fahnen

den Bezwinger einer halben Welt
Und endlich Euch Euch meinen wack'ren Waffenbrüdern allen,

pf zertratet ſchamlos frechen Meuterei'n
Auch Euch, Euch Preußens Frauen denen iſt das Loos gefallenDen Gatten, Bruder Sohn zu ſeh'n in unſ'res Heeres hen
Euch Allen Allen hab' ich dies mein ſchlichtes Lied geſungen
Nehmt es denn hin und ſucht nicht tiefen Sinn und großen Werth!
Jch habe nach des Dichters Lorbeerkrone nicht gerungen,
Ein mächt'ger Drang des Herzens nur allein hat mich gelehrt
Des hohen Helden Ruhm in Dichterweiſe zu beſingen!
Und fraget Jhr mich nun, weshalb ich g'rade dieſe That
Beſang Jch dachte mir, es würde mir zumeiſt gelingen
Ein Schlachtenlied, denn wißt ich bin ein Preuße und Soldat

men der sowohl seine eigene langjüährige Erfahrung, als auch die besten
neuern und ältern Büilfsmittel sorgfältig zu Rathe gezogen hat, um ein
durchaus gediegenes, zuverlässiges und praktisches Buch
Zu liefern.Es empfiehlt sich dasselbe durch seine einfache natürliche Rinrich-
tung, Welche die natürliche und politische Lage des Landes auf eine neue
Weise combinirt, um s0 auch ein wirkliches und zusnamnmnenhüängendes
Bild der Kantone zu geben wozu es die Bearbeitungen nach Routen nicht
Zu bringen vermögen

Halle in der Pfeſferschen Buchh. iſt zu haben:
Die Feldpolizei- Ordnung

für alle Königl. Preuß. Landestheile,
nebſt den dieſelben erläuternden und ergänzenden

Beſtimmungen.
Preis 5

Feuer und diebesſichere
Geld-, Hücher- und Hocumenten- Schränke

mit Sicherheitsſchlöſſern neüeſter Conſtruction nach Brahma und Chubb werden in allen
Größen nach jeder beliebigen Zeichnung in den geſchmackvollſten Möbel Façons angefertigt und
ſtehen einige derſelben zur Anſicht und zum Verkauf bereit bei

O. Bocetticher., Schloſſermeiſter, große Märkerſtraße Nr. 14.

Großer Uhren-Pertauf
zu auffallend billigen Preiſen

im Schwarzwälder Uhren Lager Leipzigerſtraße Nr. 85, als
kl. Comtoir Uhren in Bronce und Porzellan von 1 an,
gr. Haus Uhren 24 Stunden u. 8 Tage gehend, 12 an,
Rahmenuhren desgleichen 3 an,im Dutzend bedeutend billiger.

Lokal-Veränderung.
Die Verlegung meiner Wohnung aus Nr. 2 in

Nr. 12 der Barfüßerſtraße zeige ich einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit ergebenſt

an. Otto o Schnridermeiſter,Barfüßerſtraße Nr. 12.
De G. W. Niemeyer n Hamburg a Verkauf ökonomiſcher Dücher.

ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen Mehrere ſehr werthvolle ökonomiſche Werke
zu haben, in Imapp's Sort.-Ruchh. von Koppe, Pabſt, Roſemann, Bur-
GSchroedel& Simon) in Halle: ger, Keller, Gumbinner, Dietrich ec.,

J 2 ſo wie Thaers Rationelle Landwirthſchaft ine für Bänden, ſind wegen Todesfall des bisherigen
anre. e e für die Hälfte des Koſtenpreiſes zu

Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, wel verkaufen. uche an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung, Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
und den daraus entſpringenden Uebeln, als in der Expedition dieſer Zeitung.
Magendrücken Magenkrampf, Verſchleimung,Magenſaure, ſebelleiten, Erbrechen Aufſts- Landwirthſchaftliche Maſchinen.
ßen, Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und Zu bevorſtehender Ernte empfiehlt Unterzeich
aufgetriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, neter eine Auswahl neue Getreidereinigungs
kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Maſchinen von 14 bis 24 Rübenſchneide
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut Maſchinen 11 und 21 Häckſelmaſchinen,
Andrang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen Handſchrotmühlen mit Steinen, Malzquetſch
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm- Maſchinen u. dergl. zu möglichſt billigen Prei
pfen Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. ſen einige dieſer Maſchinen ſtehen immer in
leiden. Nach bewährten Anſichten und prak meiner Werkſtatt in Zeitz und bei Herrn
tiſchen Erfahrungen von Br. E. Fränckel. Gaſthofsbeſitzer Pinkert in Weißenfels

8. geh. 15. Auflage 7 Ngr. zur Anſicht und Verkauf bereit.
G. Sünderhauf, Maſchinenbauer in Zeitz.

Starke Spickaaleehe In Bekan chung.empfing und empfiehlt billig Roltze. Auf dem r s xann ein
emping

Landwehrſtraße Nr. 2 ſt eine Etage von ordentlicher Mann als Schäfer ſofort ſein
4 Stuben nebſt Zubehör zum 1. October zu gutes Unterkommen finden. Herzog
vermiethen auch kann es getheilt werden. Eine große Eckſtube und Kammer iſt kleine

Sehr gute Gartenerde und alte Wand iſt Klausſtraße Nr. 17 an einzelne Herren zu ver
unentgeldlich abzufahren in den Weingärten miethen und ſogleich zu beziehen.

am Garten des Siechenhauſes. Wittwe Hedler.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

D Die aus den vorzüglichſt geeig
neten Kräuter- und Pflanzen
ſäften mit einem Theile des rein
ſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz
gebrachten

Doctor Koch ſchen S
(K. P. Kreis-Phyſikus zu Heiligenbeil)

KRABETER-BONBONS
haben ſich durch ihre Güte auch in hieſiger Ge
gend rühmlichſt bewährt und ſind in Original
ſchachteln à S u. 10 ſtets ächt vorräthig
in IIalIe a/S. vei Carl Haring.
Baedleker“s Reisehandbücher

Jahn's Reisebuch mit 300 Ansichten

Hendschel's Telegraph; Juli
sind stets vorräthig

in G. O. Knapp's Sort. -Buchh.
(Schroedel Simom) in Halle.

Erholung.
Heute, Donnerstag, den 12.

Juli Concert. Junſange Uhr.
Stöckel, Director.

Concert Anzeige.
Sonntag den 15. d. Mts. großes Horn

Concert im Herzoglichen Schloßgarten zu

HorniſtenCorps des II. Bataillons aus Cöthen.
Anfang 3 Uhr. Entree 2

F. C. Uhrl, Stabshorniſt.
W. Reinhold, Reſtaurateur.

neu reſtaurirten Saale auf künftigen Sonntag
den 15. d. M. ladet ergebenſt ein

Klepzig in Zwebendorf-.
Anf dem hohen Petersberg

Sonntag den 15. d. M. zum zweiten Kirſch
feſt Concert und Ball, wozu freundlichſt

einladet Wehde.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 9 Uhr endete nach langen

Leiden unſer innig geliebtes Kind Eliſe,
welches wir theilnehmenden Freunden und Ver
wandten nur hiermit anzeigen.

Um ſtilles Beileid bitken die trauernden
Eltern Louis Schmidt u. Frau.

Halle, den 11. Juli 1855.

Biendorf, gegeben vom Herzogl. Anhalt.

Zum Scheibenſchießen und Tanzmuſik im
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